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Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erläuterungen zu  
1  bis 7  in der separaten Unterlage.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechperson für Rückfragen 

Name:

Telefon oder E-Mail:

Vj
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Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin 

Statistisches Amt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Fachbereich 410b 
Lübecker Straße 287 
19059 Schwerin

Sie erreichen uns über 

Telefon:  
Frau Mai 0385 588-56778 

Telefax: 0385 588-56909 

E-Mail: PVS-Verkehr@statistik-mv.de
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Name und Anschrift
itte a tua isieren Sie hre Anschrift  fa s erf rder ich

Bemerkungen
ur Vermeidung n ckfragen unsererseits k nnen Sie hier auf es ndere reignisse 

und mst nde hin eisen  die inf uss auf hre Anga en ha en
re 
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung
ie rhe ung ird ierte j hr ich durchgef hrt ei a en nternehmen  die a s 

 Betrie sf hrer der eauftragte Bef rderer ffent ichen ers nennah erkehr mit 
 isen ahnen der Stra en ahnen Schienennah erkehr  der ers nennah  der 
 ers nenfern erkehr mit mni ussen etrei en und die mindestens 2   ahrg ste 
im ahr der et ten ta erhe ung 2 1  ef rdert ha en

Sie dient a s rund age f r eine Vie ah  erkehrs itischer ntscheidungen und 
 a nahmen der ersten Verkehrs eh rden des Bundes und der nder

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
echtsgrund age ist das Verkehrsstatistikgeset  VerkStat  in Ver indung mit dem 

BStat  

rh en erden die Anga en u  1  A sat  1 Nummer 1 VerkStat  
ie Auskunfts f icht ergi t sich aus  2  A sat  1 VerkStat  in Ver indung mit  1  

BStat  

Nach  2  A sat  2 Sat  1 Nummer  VerkStat  sind die nha erinnen  nha er der 
die  eitungen  die f r die esch ftsf hrung erant rt ichen ers nen der 
 nternehmen  die a s Betrie sf hrer der eauftragte Bef rderer ffent iche 
 ers nen ef rderung mit isen ahnen  Stra en ahnen der mni ussen durchf hren  
auskunfts f ichtig  erden in ndische Verkehre n nternehmen durchgef hrt  die 
 ihren  Sit  im Aus and ha en  s  sind nach  2  A sat  2 Sat  2 VerkStat  die f r die 
 A ick ung der Verkehre im n and erant rt ichen ers nen auskunfts f ichtig

Nach  11a A sat  2 BStat  sind a e nternehmen er f ichtet  ihre e dungen auf 
 elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu übermitteln. Für die Meldung sind die 
on den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten nline Verfahren zu nutzen. m 

begründeten inzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme on der nline Meldung 
ereinbart erden. ies ist auf formlosen Antrag m glich. ie flicht  die erforderlichen 

Auskünfte zu erteilen  bleibt jedoch eiterhin bestehen.

rteilen Auskunfts flichtige keine  keine ollst ndige  keine richtige oder nicht recht
zeitig Auskunft  k nnen sie zur rteilung der Auskunft mit einem angsgeld nach 
den Ver altungs ollstreckungsgesetzen des Bundes und der nder nach den 
 Ver altungs ollstreckungsgesetzen des Bundes und der nder angehalten erden. 

Nach § 23 BStat  handelt darüber hinaus ordnungs idrig  er

 – ors tzlich oder fahrl ssig entgegen § 1  Absatz 1 Satz 2  Absatz 2 und  Satz 1 
BStat  eine Auskunft nicht  nicht rechtzeitig  nicht ollst ndig oder nicht ahrheits
gem  erteilt  

 – entgegen § 1  Absatz 3 BStat  eine Ant ort nicht in der orgeschriebenen Form 
 erteilt oder 

 – entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 BStat  ein dort genanntes Verfahren nicht nutzt. 

ie rdnungs idrigkeit kann mit einer eldbu e bis zu fünftausend uro geahndet 
 werden.

Nach § 1  Absatz  BStat  haben Widers ruch und Anfechtungsklage gegen die 
 Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Soweit die rteilung der Auskunft freiwillig ist  kann die inwilligung in die Verarbeitung 
der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt 
erst für die ukunft. Verarbeitungen  die or dem Widerruf erfolgt sind  sind da on nicht 
betroffen.

1 Den Wortlaut der nationalen echts orschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter htt s www.gesetze im internet.de .

2 Die echtsakte der  in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher S rache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https eur le .europa.eu .

Personenbeförderung im Schienennahverkehr und im 
gewerblichen Omnibuslinienverkehr – vierteljährlich

Unterrichtung nach § 1  Bundesstatistikgesetz BStat 1 und nach 
der Datenschutz rund erordnung EU  2 1  DS V 2
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Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1  BStat  grundsätzlich geheim gehalten. 
Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben über-
mittelt werden.

Eine bermittlung on Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an  

 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds  die mit 
der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut sind (z. B. die 
 Statistischen Ämter der änder  die Deutsche Bundesbank  das Statistische Amt der 
 Europäischen Union Eurostat

 – Dienstleister  zu denen ein Auftrags erhältnis besteht (z. B. I Bund  echenzentren 
der änder .

Nach § 2  Absatz 1 VerkStat  dürfen an die obersten Bundes- und andesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der 
 lanung  jedoch nicht für die egelung on Einzelfällen  om Statistischen  Bundesamt 
und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statistischen Ergebnissen 
 übermittelt werden  auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. Zur 
Vorbereitung on lanungs- und esetzgebungs erfahren dürfen diese Tabellen auch an 
die on den obersten Bundes- und Landesbehörden beauftragten utachter übermittelt 
werden.

Nach § 2  Absatz  VerkStat  dürfen die Ergebnisse der Erhebung nach Kreisen 
 gegliedert eröffentlicht werden  auch soweit sie Einzelangaben enthalten  wenn der 
Name der auskunftspflichtigen Unternehmen nicht eröffentlicht wird.

Nach § 1  Absatz  BStat  ist es zulässig  den ochschulen oder sonstigen 
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die 
 Durchführung wissen schaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu übermitteln  wenn die Einzelangaben so anon misiert sind  dass 
sie nur mit einem un erhältnismä ig gro en Aufwand an Zeit  Kosten und Arbeitskraft 
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faktisch anon misierte 
Einzelangaben

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der 
statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift 
(formal anon misierte Einzelangaben  zu gewähren  wenn wirksame Vorkehrungen 
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen werden der Monopol-
kommission für die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmens konzentration 
 zusammengefasste Einzelangaben über die rozentanteile der grö ten Unternehmens-
gruppen  Unternehmen  Betriebe oder fachlichen Teile on Unternehmen des jeweiligen 
Wirtschaftsbereichs übermittelt. ierbei dürfen die zusammengefassten Einzelangaben 
nicht weniger als drei Einheiten betreffen und keine Rückschlüsse auf zusammen-
gefasste Angaben on weniger als drei Einheiten ermöglichen.

Die flicht zur Geheimhaltung besteht auch für ersonen  die Einzelangaben erhalten.

Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung, Statistikregister
Name und Anschrift des Unternehmens  Name und Rufnummern oder  Adressen  für 
 elektronische Post der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Person sind 
 ilfsmerkmale  die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. In 
den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese 
 ilfsmerkmale nach Abschluss der berprüfung der Erhebungs- und ilfsmerkmale auf 
ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen 
werden solange erarbeitet und gespeichert  wie dies für die Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich ist.

Name und Anschrift des Unternehmens sowie die Identnummer werden im Unter-
nehmensregister für statistische Verwendungszwecke (Statistikregister  gespeichert 
(§ 13 Absatz 1 BStatG in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Statistikregistergesetz . Die er-
wendete Identnummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen 
Unternehmen sowie der rationellen Aufbereitung und besteht aus einer frei ergebenen 
laufenden Nummer. Die Identnummer darf in den Datensätzen mit den Angaben zu den 
Erhebungs merkmalen bis zu 30 Jahren aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf  Beschwerde
Die Auskunftgebenden  deren personenbezogene Angaben erarbeitet werden  können

 – eine Auskunft nach Artikel 1  DS-GV

 – die Berichtigung nach Artikel 1  DS-GV

 – die Löschung nach Artikel 17 DS-GV  sowie

 – die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 1  DS-GV

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
 Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GV  
 widersprechen.

Sollte on den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden  prüft die zuständige 
öffentliche Stelle  ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert  ihre Identität nachzuweisen  be or 
weitere Ma nahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen 
können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts-
behörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https www.statistikportal.de de datenschutz.
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Beachten Sie folgende inweise

Bitte beziehen Sie in Ihre Meldung die Fahrgäste und Beför- 
derungsleistungen Ihrer Subunternehmen im Liniennah erkehr  
im Linienfern erkehr sowie im Gelegenheits erkehr bzw. im 
freigestellten Schüler erkehr ein. Beförderungen  die Sie im 
Auftrag eines anderen Unternehmens durchgeführt haben  sind 
hingegen nicht zu berücksichtigen. Bitte beachten Sie  dass die 
Summe der Fahrgastangaben bei mehr als einem eingesetzten 

Verkehrsmittel grö er ist als die Fahrgastangaben zu den 
Unternehmensfahrten insgesamt (siehe 1 . Die Angaben  
zu den Beförderungsleistungen sind hier on nicht betroffen.

Soweit die orhandenen Unterlagen zur Beantwortung ein- 
zelner Fragen nicht ausreichen  genügen auch sorgfältig  
geschätzte Angaben.

Erläuterungen zum Fragebogen

 ahrgäste Beförderungsfälle
Als Fahrgäste werden Beförderungsfälle gezählt.  
Die Zahl der Fahrgäste ist für jedes Verkehrsmittel (Eisen-
bahn  Stra enbahn  mnibus  getrennt anzugeben. Falls 
Ihr Unternehmen erschiedene Verkehrsmittel einsetzt  
und ein Fahrgast während einer Fahrt on einem Verkehrs-
mittel Ihres Unternehmens auf ein anderes Verkehrsmittel 
Ihres Unternehmens umsteigt  wird der Fahrgast erneut 
gezählt (Verkehrsmittelfahrt . Die Insgesamt-Angabe der 
Fahrgäste Ihres Unternehmens im Liniennah erkehr 
(Unternehmensfahrten  Frage 1  muss deshalb um die 
Zahl der Umsteiger zwischen den Verkehrsmitteln niedriger 
sein als die Summe der Fahrgäste aller Verkehrsmittel 
(Verkehrsmittelfahrten  Fragen 2.1 bis 2.3 .

Beispiel 1  Benutzt eine Person  um ein Fahrtziel zu  
erreichen  zunächst einen Bus  danach eine Stra enbahn 
und zum Schluss einen anderen Bus Ihres Unternehmens  
so wird diese einmal beim Verkehrsmittel Bus und einmal 
beim Verkehrsmittel Stra enbahn gezählt. Das ergibt zwei 
Fahrgäste nach dem Verkehrsmittelfahrtkonzept und  
einen Fahrgast nach dem Unternehmensfahrtkonzept.

 Beispiel 2  Befördert ein Unternehmen (mit einem Ver-
kehrsmittel  im Rahmen on Schülerfahrten oder im frei-
gestellten Schüler erkehr 2  Schüler im Jahr je 1 0-mal 
zur Schule und 1 0-mal zurück  so werden 2   1 0  2  
9 000 Fahrgäste gezählt.

 Liniennahverkehr
 ierzu zählen alle Linien erkehre mit Stra enbahnen und 

mnibussen (einschlie lich Sonderformen des Linien- 
erkehrs gemä  § 43 Personenbeförderungsgesetz – 

PBefG  die überwiegend dazu bestimmt sind  die Ver-
kehrsnachfrage im Stadt-  Vorort- oder Regional erkehr 
zu befriedigen (das ist im Zweifel der Fall  wenn in der 
Mehrzahl der Beförderungsfälle eines Verkehrsmittels die 
gesamte Reiseweite 50 km oder die gesamte Reisezeit 
eine Stunde nicht übersteigt  sowie alle mit Regionali-
sierungsmitteln geförderten Eisenbahn erkehre. Bei der 
Reiseweite bzw. bei der Reisezeit sind die infahrt und die 
Rückfahrt gesondert zu betrachten. Die zum Nah erkehr 
zu rechnenden Eisenbahn erkehre können auch produkt-
bezogen on den Fern erkehren abgegrenzt werden. ier 
einbezogen werden auch Angaben zum Schüler- und 
Ausbildungs erkehr (einschlie lich freige-stellter Schüler-
erkehr .

 Eisenbahnen
 Zu den Eisenbahnen zählen S-Bahnen sowie alle übrigen 

Eisenbahnen des Nah erkehrs (mit Regionalisierungsmit-
teln geförderte Eisenbahn erkehre . Die zum Nah erkehr 
zu rechnenden Eisenbahn erkehre können auch produkt- 
bezogen on den Fern erkehren abgegrenzt werden.

 Straßenbahnen
 ierzu zählen auch Stadtbahnen  ochbahnen  U-Bahnen  

Schwebebahnen und ähnliche Nah erkehrsbahnen. Da-
gegen sind S-Bahnen den Eisenbahnen und Obusse den 
Omnibussen zugeordnet.

 Omnibusse
 Kraftfahrzeuge  die nach Bauart und Ausrüstung zur Be- 

förderung on mehr als 9 Personen (einschlie lich Fahrer  
dienen. ierzu zählen Kraftomnibusse und Obusse.

 Linienfernverkehr mit Omnibussen
 Es sind nur Linien erkehre gemä  § 42a Personenbeförde-

rungsgesetz anzugeben  die in der Regel berlandlinien-
erkehr  jedoch nicht Liniennah erkehr sind. Der Gelegen-

heitsfern erkehr mit Omnibussen ist nicht einzubeziehen. 
Bei der Reiseweite bzw. bei der Reisezeit sind die infahrt 
und die Rückfahrt gesondert zu betrachten.

 Beförderungsleistung
 Die in Personenkilometern gemessene Beförderungs- 

leistung wird durch Multiplikation der Zahl der Fahrgäste  
mit deren durchschnittlicher mittlerer Reiseweite in km 
errechnet. Können keine differenzierten Angaben gemacht  
werden  sollte für jede Fahrgastgruppe eine mittlere Reise-
weite angesetzt werden. Da die Fahrgäste nach Verkehrs-
mitteln gegliedert angegeben werden  sind auch unter-
schiedliche Reiseweiten für jedes Verkehrsmittel zugrunde 
zu legen.

1

2

3

4

5

6

7
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